
 

V IE L  G LÜC K

NAME NS TAG
3 1 .  JANUAR
Wir gratulieren allen Lesern,  die
Johannes heißen.
Johannes B osco,  geboren 1 8 1 5  in
B ecchi,  gelangte erst nach Über-
windung vieler Hindernisse um
1 8 4 1  zum P riestertum. In Turin
begann er unter der Arbeiterju-
gend mit seinem Werk,  der Erzie-
hung verwahrloster Kinder und
junger Männer.  1 8 4 6  gründete er
das „Oratorium vom heiligen Franz
von S ales“,  1 8 6 1  die „S alesianer
Don B oscos“,  eine Genossen-
schaft,  die vor allem für seine Zög-
linge gedacht war.  Für Mädchen
rief er mit Maria Mazzarello die
Genossenschaft der Mariahilf-
schwestern ins Leben.  Zur B ildung
der Jugendlichen errichtete er
S chulen aller Art.  Johannes B osco
starb am 3 1 . Januar 1 8 8 8  in Tu-
rin.

GE B UR T S TAG
3 1 .  JANUAR
E rica Grosse,  9 4  Jahre,  B ernhard-
Feilchenfeld-S traße 3 -5 ,  Köln (S e-
niorenhaus Rosenpark) .
J utta Feller,  8 6  Jahre,  Köln (S enio-
renzentrum Dellbrück) .
Charlotte K üster,  8 6  Jahre,  Tiefen-
talstraße 6 8 -7 0 ,  Köln (S tädtisches
S enioren- und B ehindertenzen-
trum Mülheim).
Veronika Werner,  8 4  Jahre,  Kon-
rad-Adenauer-Ufer 5 5 ,  Köln (S t.
Vincenz-Haus) .
K arlheinz K asper,  8 1  Jahre,  B ol-
tensternstraße 1 6 ,  Köln (S tädti-
sches S eniorenzentrum R iehl) .
Gerda Nowak,  7 5  Jahre,  S traßbur-
ger P latz 2 ,  Köln (Deutschordens -
Wohnstift Konrad Adenauer) .
S onja S choeps,  7 8  Jahre,  B olten-
sternstraße 1 6 ,  Köln (S tädtisches
S eniorenzentrum R iehl) .

B E IS E T ZUN G E N

OS TFR IEDHOF
1 0 .0 0  Käthe Guba (7 0 )

JUNKER S DOR F
1 0 .0 0  B rigitte Kadzikowski (6 0 )

CHORWEILER
9 .0 0  Anton Machura (6 7 )

WAHN
1 1 .0 0  Paul Petig (9 1 )

KALK
1 0 .0 0  Katharina S öntgerath (9 8 )

N OT DIE N S T E

ARZT-NOTRUF
Telefon 0 1 8 0 / 5 0 4 4 1 0 0

ZAHNÄRZTE
Telefon 0 1 8 0 / 5 9 8 6 7 0 0

TIERÄRZTE
TA.  Wagemann,  Telefon
8 8 8 2 1 8 8 0

AP OTHEKEN
B ezirk 1  ( Innenstadt und Deutz) :
Eschen-Apotheke,  Zülpicher P latz
2 ;  
Petrus -Apotheke,  R iehler S tra-
ße 1 7 .
B ezirk 2  ( R odenkirchen) :  Marien-
Apotheke,  S ürth,  S ürther Haupt-
straße 1 9 6  a;  
S üd-Apotheke,  Zollstock,  Höninger
Weg 2 6 7 .
B ezirk 3  ( Lindenthal) :  Marsilius -

Apotheke,  
S ülz,  Zülpicher S traße 3 0 9 .
B ezirk 4  ( E hrenfeld) :  Goethe-Apo-
theke,  Ehrenfeld,  Venloer S tra-
ße 3 8 9 .
B ezirk 5  ( Nippes) :  Contzen-Apo-
theke,  B ilderstöckchen,  Ravens-
burger S traße 8 8 ;
Tivoli-Apotheke,  R iehl,  S tammhei-
mer S traße 7 3 .
B ezirk 6  (Chorweiler) :  Weser-Apo-
theke,  Chorweiler,  Warthestra-
ße 2 2 .
B ezirk 7  ( Porz) :  S chwanen-Apo-
theke,  Porz-Urbach,  Kaiserstra-
ße 1 4 .
B ezirk 8  ( K alk) :  S pitzweg-Apothe-
ke,  Höhenberg,  Olpener S tra-
ße 1 6 0 .
B ezirk 9  ( Mülheim) :  Dia-
na-Apotheke,  Mülheim,
Elisabeth-B reuer-S traße 2 .

UMWE LT DAT E N

LUF TS CHADS TOFFE
S chwefeldioxid:  S pitzenbelastung
1 6  Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 3 5 0  Mikrogramm
pro Kubikmeter
S tickstoffdioxid:  S pitzenbelastung
1 2 1  Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 2 0 0  Mikrogramm
pro Kubikmeter 
Weitere Informationen beim Ansa-
gedienst Luftqualitätstelefon des
Landesumweltamts Nordrhein-
Westfalen unter der Rufnummer
0 2 0 1 / 1 9 7 0 0

IN  K ÜR ZE  

Zum S piel des 1 .  FC Köln ge-
gen S t.  Pauli am Freitag setzen
die K VB  wieder S onderzüge

ein.  Die S traßenahnen fahren
verstärkt ab 1 5 .3 0  Uhr vom
Neumarkt aus.  (r. )

KÖLN

K ÜN S T L E R T R E FF

Aufgewachsen ist er in der
Nähe der Kölner Partner-
stadt Tel Aviv,  doch geboren
ist er 1 9 3 1  in Köln.  Jetzt
stellt B enjamin S hiff erst-
mals sein künstlerisches
Werk endlich in seiner Hei-
matstadt aus.  Noch bis En-
de 2 0 0 8  wird seine Ausstel-
lung außergewöhnlicher Öl-
malereien,  durch die sich
der Künstler international
einen Ruf gemacht hat,  im
Hilton Cologne,  Marzellen-
straße 1 3 - 1 7 ,  gezeigt.  S ei-
ne Darstellungen menschli-
cher Figuren enthalten stets
eine P rise Kubismus.
Öl,  Acryl,  Aquarell,  Holz
oder S iebdruck –  Gabriele
S teffens verleiht ihren E in-
drücken von der S chönheit
der Natur auf vielfältige Art
und Weise Ausdruck.  Ihre
Ausstellung „art-design“ ist
noch bis Ende März 2 0 0 8
im Foyer des Diözesen- Ca-
ritasverband,  Georgstraße
7 ,  in Köln zu sehen.  Öff-
nungszeiten:  Montags bis
donnerstags von 7 .3 0  bis
1 7 .0 0 Uhr,  freitags bis
1 3 .3 0 Uhr.  
S eine energiereichen Licht-,
Farb- und Forminpressionen
lassen die Grenzen zwi-
schen Malerei und Fotogra-
fie verschwimmen:  J ürgen
B arnickel zeigt seine Im-
pressionen von New York
mit dem Titel „extreme co-
lour“ noch bis 1 6 . Februar,
dienstags bis freitags von
1 3  bis 2 0 Uhr,  in der Gale-
rie Ralph S chriever,  P feil-
straße 1 1 .  

Im S eptember
ab nach China

M a n setz t au f  A ltbewäh r tes :
Di e J ah re shauptver sam m-
lu ng des D eutz-Ch or K öl n ha t
den al ten Vor sta nd bestä ti gt.
S om it blei bt J oha n nes S ch i-
f fgen, der vor 51 J ah re n d ie
N a ch folg e von H ei n r ich B r üg-
gem a n n a ngetre ten ha t, i m
A m t des P r äsi denten. A ls Ge-
schäf ts fü h re r fu ngiere n Gü n-
ter B ücheler, Di eter L a ges u nd
R ol f  L i n nar tz , als S cha tz m eis-
ter H uber t K re uer, Wol fga ng
K lei n u nd H el m ut P i r k l, als
A rc h ivare G u stel T homé,
H a n s-J oc hen K lef is ch u nd
Ch r is ti a n Weis s. U nter der
k ü n stl er is chen L ei tu ng des
K lav ier v i r tu osen H ei n z Wal ter
F lor i n stehen A u sla nds au ftr it-
te a n . S o tr itt der M ä n nerc hor
i m S eptem ber i n Ch i na au f. 

Ein Herz für bedürftige Senioren
S o etwas erlebt man nicht alle
Tage.  1 0 0  S enioren aus dem
Verbreitungsgebiet der Rund-
schau konnten sich gestern
über freien E intritt beim Diver-
tissementchen in der Oper freu-
en.  Das S tück „Ne Kölsche als
Edelmann“ der Cäcilia Wolken-
burg –  der B ühnenspielge-
meinschaft des Kölner Männer-

Gesang-Vereins (KMGV) –  ist
stets gut besucht,  umso mehr
freuten sich die S enioren,  dabei
sein zu dürfen.  KMGV-Vize-
präsident Franz S ommerfeld
hatte die Karten der Rund-
schau-Altenhilfe zur Verfügung
gestellt.  „Die S enioren waren
alle wie aufgedreht nach dem
S tück,  so sehr haben sie sich
gefreut“,  sagte S ommerfeld.
Der Vizepräsident hatte daran
nicht wenig Anteil:  Er stand in
der Rolle des „Grafen vom Grie-
chenmarkt“ schließlich selbst
auf der B ühne.  Das Divertisse-
mentchen wird im WDR  am
2 . Februar um 1 0 .5 5 Uhr und
am 3 . Februar um 0 .3 0 Uhr
übertragen.

*
Gerd Köster steht seine wohl
längste Dienstreise bevor.  Der
kölsche S änger („The piano has
been drinking“)  fliegt nämlich
Mitte März nach Vietnam, ge-

nauer gesagt nach S aigon.  S ei-
ne Agentur bestätigte auf
Nachfrage,  dass Köster von ei-
nem „alten Fan“ dorthin ein-
geladen wurde.  Dort soll der
S änger auf dem S ommerfest
von dessen Firma auftreten.
B egleitet auf dem einwöchigen
Trip wird er natürlich von seiner
B and.  Das ist die Generalprobe
für die Auftritte vom 1 7 .  bis
1 9 .  April im Gloria-Theater.

*
Diese P remiere ist gelungen!
Über 3 5 0 0  Läufer nahmen am

1 . Gilden Kölsch Lauf Cup
2 0 0 7  teil.  In einer stimmungs-
vollen S iegerehrung,  die im
Mülheimer B ezirksrathaus
stattfand,  wurden die Gewinner
der regionalen Laufserie ge-
ehrt.  B ezirksbürgermeister
Norbert Fuchs nahm die Eh-
rung selbst vor.  In der Gesamt-
wertung,  bei der die Ergebnisse
aus acht traditionellen Volks -
und S traßenläufen einflossen,
lagen S andra J ucken und Frank
B riesenick  vorne.  Für diese
Leistung gab es ein überdimen-
sionales Gilden Kölsch Glas als

S iegerpokal sowie einen Wa-
rengutschein für ein Paar P u-
ma-Laufschuhe.  Die ersten drei
P latzierten der Frauen und
Männer erhielten außerdem ei-
ne E inladung in die Gilden-VIP -
Loge in der Kölnarena.  Organi-
sationsleiter R alph S cherbaum
freut sich auf die zweite Aufla-
ge der Laufserie,  bei der zwei
neue Läufe ins P rogramm ge-
nommen wurden.  Der erste von
zehn Läufen findet am
1 5 . März statt.  Es ist der Inter-
nationale Volkslauf des TV Ro-
denkirchen.  

IHR  DR A HT
ZU DIE S E R  S E IT E

Tel. : 0 2 2 1 / 1 6 3 2 -5 8 4
Fax: 0 2 2 1 / 1 6 3 2 -5 4 7
E-Mail:  persoenlich
@ kr-redaktion.de

„ Ne Kölsche als Edelmann“ :  Die S enioren freuen sich mit dem „Graf vom Griechenmarkt“,  Franz S ommer-
feld (r. ) ,  nach der Aufführung des Divertissementchens über die gelungene Vorstellung.  (Foto:  Ohlig)

G LÜC K WUN S C H!

Im Rahmen des Deutschen
B auherrenpreises 2 0 0 8  „Hohe
Qualität –  Tragbare Kosten“ hat
die GAG Immobilien AG  die
Auszeichnung „B esondere An-
erkennung“ verliehen bekom-
men.  Das Unternehmen erhielt
die Auszeichnung für ihr Ab-
riss - und Neubauprojekt Vitalis-
höfe,  Äußere Kanalstraße/ Vo-
gelsanger S traße,  Köln-B icken-
dorf.  B ei dem bundesweiten
Wettbewerb waren insgesamt
1 3 2  Wohnungsbauprojekte ein-
gereicht worden.  B ei dem GAG-
P rojekt wurden 4 2 9  öffentlich
geförderte Mietwohnungen für
über 5 2  Millionen Euro neu ge-
baut.  ( lhg)

Je sch e n k e  fö r  Kö lle  –
a lle  Zöch  e n  d r  Ru n d sch a u
De r große  Ka rneva lskom pa ss m it a lle n Informa tione n zu de n tolle n Ta ge n

Die kurze Session 2008 geht in die heiße Phase. Damit Sie bes tens vorbereitet sind, versorgt Sie die 
Rundschau auf Sonderseiten mit Tipps und allen Terminen zum Kölner Straßenkarneval. Wir s tellen Ihnen 
die Zugwege der Schull- un Veedelszöch, von Rosenmontags- und Geis terzug vor. Auch das närrische 
Treiben in den Veedeln kommt nicht zu kurz.

Alle  Infos und Wegbe schre ibunge n zu 51  Züge n fi nde n Sie  a m 2 . Fe brua r in de r Rundscha u.
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